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Sehr geehrter Herr Minister Lucha,

als direkt gewählter Bundestagsabgeordneter für den Wahlkreis 
Ravensburg bin ich in den vergangenen Tagen und Wochen von 
vielen Seiten — Bürgerinnen und Bürgern, Mitarbeitenden, 
Vertreterinnen und Vertretern der kommunalen Familie, aber 
auch der Hausärzteschaft und privaten Gesundheitsanbietern - 
auf die Zukunft der Gesundheitsversorgung in der Region Allgäu- 
Oberschwaben angesprochen worden.

Viele Fragen konnte ich aufgrund der Zuständigkeit des Bundes 
oder aber aufgrund von finanziellen Unterstützungsleistungen 
trotz eigentlich gegebener Nichtzuständigkeit des Bundes gut 
beantworten.

Allerdings fallen mir insbesondere bei den von Ihnen als 
möglicher Lösungsansatz beschriebenen „Primärversorgungs­
zentren“ fundierte Antworten - welche über die abrufbaren 
Informationen im Zusammenhang mit dem Förderaufruf 2020 
hinausgehen - doch schwer.

Wie Sie aus eigener Erfahrung sicherlich wissen, sind Antworten 
im Bereich der Gesundheitspolitik sensibel, sollten entsprechend 
fundiert ausfallen und über reine Schlagworte hinausreichen.

Daher wäre ich Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mir kurzfristig 
weiterführende Informationen zu den von Ihnen als 
„Primärversorgungszentren“ bezeichneten Lösungsmöglich­
keiten für einzelne bisherige Krankenhausstandorte in 
Südwürttemberg übermitteln könnten.



Gerne möchte ich aufbauend auf diese Informationen in meinen 
Gesprächen ebenfalls einen Beitrag leisten und etwas dafür tun, 
dass das Vertrauen der breiten Öffentlichkeit in politische 
Prozesse, fachliche Entscheidungen und nicht zuletzt auch deren 
kommunikative Begleitung hoch bleibt.

Mit freundlichen Grüßen

Axel Müller, MdB
Vorsitzender Richter am Landgericht a.D.
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Primärversorgungszentren

Sehr geehrter Herr Abgeordneter,

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 26. Januar 2022, in dem Sie um weiterführende 
Informationen zu den Primärversorgungszentren bitten. Zunächst möchte ich mich für 
Ihr Interesse und Engagement bedanken.

Um die Gesundheitsversorgung im Land weiter zu verbessern, halte ich den Aufbau 
von Primärversorgungszentren für ein sehr gutes und zukunftsorientiertes Vorgehen. 
Aus diesem Grund wird das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration 
noch im ersten Quartal dieses Jahres einen Förderaufruf veröffentlichen, der den Auf­
bau von Primärversorgungszentren thematisieren und allen Stadt- und Landkreisen in 
Baden-Württemberg die Möglichkeit auf eine Förderung in Aussicht stellen wird.

Die Corona-Pandemie hat erneut gezeigt, dass eine enge und konstruktive Zusam­
menarbeit zwischen den Sektoren entscheidend ist. Der Großteil der Patientinnen 
und Patienten wird bislang in einem kleinen Teil der Kliniken versorgt. Denn größere 
Klinken können in der Regel beispielsweise durch Spezialistinnen und Spezialisten, 
intensivmedizinische Ausstattung und ausreichend Platz zur Einrichtung von Isolier­
stationen eine bessere Versorgung anbieten. Zukünftig wird die Aufgabe entstehen,
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dass dort, wo Kliniken schließen, regional angepasste sektorenübergreifende Ange­
bote zu schaffen sind, die weiterhin eine gute Versorgung der Menschen sicherstel­
len. Die medizinische Versorgung muss, besonders in einem Notfall, über die Sekto­
rengrenzen hinweg reibungslos funktionieren, um die bestmögliche Betreuung der 
Patienten gewährleisten zu können. Durch den Einsatz multiprofessioneller Behand­
lungsteams in Primärversorgungszentren soll eine kontinuierliche Versorgung der Pa­
tienten gewährleistet und eine umfassende Betreuung garantiert werden.
Des Weiteren wurde durch die Corona-Pandemie deutlich, dass eine noch engere 
Verzahnung, Kommunikation und Koordination mit dem ambulanten Sektor priorisiert 
werden muss.

Mithilfe der Förderung des Landes Baden-Württemberg sollen neue zukunftswei­
sende Projekte und Modelle entstehen, durch die es möglich ist, auf Veränderungen 
in der stationären und ambulanten Versorgungslandschaft flexibel und unter Berück­
sichtigung der regionalen Besonderheiten zu reagieren.

Die Sektorengrenzen im Gesundheitssystem zu überwinden, ist eines der Ziele der 
Landesregierung Baden-Württembergs, welches unter anderem durch den Aufbau 
der Primärversorgungszentren erreicht werden soll. Die neu entstehenden Projekte 
werden weitere Erkenntnisse liefern, wie der Ausbau der Primärversorgung im Land 
Baden-Württemberg vorangetrieben werden kann.

Mit freundlichen Grüßen

Manfred Lucha MdL


